
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herrn 

Oberbürgermeister 

Christian Schuchardt 

Würzburg 

Per Email 

20.11.2016 
 

ÖDP-Fraktion Antrag 11 „Kreditaufnahme Reduzierung“ zum Haushalt 2017 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

zum Haushalt 2017 stellen wir folgenden Antrag: 

Die Kreditaufnahme – vorgesehen sind 8,129 Millionen Euro – wird um den Betrag der 

Entnahme der Allgemeinen Rücklage in Höhe von 1,4 Mio Euro verringert, so dass 

maximal 6,729 Millionen Kredite aufgenommen werden dürfen. 

Begründung: 

Der Haushalts-Entwurf 2017 ist geprägt von Rekordeinnahmen, insbesondere aus der Grund-

steuer, der Gewerbesteuer und der Einkommenssteuer. Gleichzeitig werden Ausgaben 

veranschlagt, die, insbesondere durch erneut gestiegene Personalkosten, diese Mehrung in 

vollem Umfang aufzehren. Dabei werden die ohnehin knappen Rücklagen um 1,4 Millionen 

reduziert auf dann nur noch 5,682 Millionen Euro.  

Dabei betont der Kämmerer zu Recht in seiner Haushaltsrede: „Es stellt sich aber klar die Frage, 

wie lange eine solche Entwicklung noch andauern wird? Den Haushalt immer weiter ausdeh-

nen….. das kann kaum sein“. Und weiter: „wir sind gut beraten, in Zeiten guter Einnahmen Maß 

zu halten“. Dieses Maßhalten ist nur in Teilbereichen erkennbar, auch wenn wir anerkennen, 

dass viele Ausgaben durch gesetzliche Änderungen bedingt sind und sich den Einflussmöglich-

keiten der Stadt entziehen. Dies betrifft auch einen Teil der neuen Personalstellen und damit der 

Personalkostensteigerungen. Es geht deshalb nicht darum, pauschal den Haushalts-Entwurf zu 

kritisieren, sondern ein Zeichen zu setzen, damit nicht das eintrifft, was der Kämmerer so 

formuliert: „In guten Zeiten werden Haushalte ruiniert“.  

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
 
 
Raimund Binder    Christiane Kerner          Heinz Braun  
Fraktionsvorsitzender   Stadträtin           Stv. Fraktionsvorsitzender 


